
Hintergrundinformationen
St. Peter-Ording 2010 
Sand, Dünen und Meer, soweit das Auge reicht, dazu die markanten Pfahlbauten, die typischen Salzwiesen und die zum UNESCO-Naturerbe erklärte Wattlandschaft: In St. Peter-Ording zeigt sich die Nordseeküste von ihrer schönsten Seite und lädt zu fröhlichem Strandleben, ausgedehnten Spaziergängen oder sportlichen Aktivitäten ein. 
Damit ist die Anziehungskraft St. Peter-Ordings jedoch bei Weitem nicht erschöpft, denn in den vier Ortsteilen unterschiedlichen Charakters von ruhig-familiär bis gesellig-aktiv erwarten den Besucher zu jeder Jahreszeit freundliche Gastlichkeit und komfortable Unterkünfte. Nicht zuletzt hat St. Peter-Ording seine touristischen Einrichtungen von der Dünen-Therme über das Radwegenetz und den Nordsee-Fitness-Park bis zum Veranstal​tungsgebäude Dünen-Hus im letzten Jahrzehnt kontinuierlich ausgebaut und so die Voraussetzungen für ebenso einzigartigen wie vielseitigen Urlaub geschaffen.
Dass Erholung, Gesundheitsförderung und Wellness im einzigen Nordseeheil- und Schwefelbad der deutschen Westküste traditionell einen hohen Stellenwert haben, zeigt beispielsweise das hochmoderne Gesundheits- und Wellnesszentrum in der Dünen-Therme, dessen An​gebote beständig weiterentwickelt werden. Und der bei Joggern, Nordic Walkern und Wanderern beliebte Nordsee-Fitness-Park startet mit vier​facher Länge ins Jahr 2010: Das Streckennetz über Strand und Deiche, durch Wiesen und Kiefernwälder wurde von 15 auf rund 66 Kilometer Ge​samtlänge erweitert und bietet 16 frei kombinierbare Strecken über alle drei Klimazonen.
Lage: St. Peter-Ording liegt an der schleswig-holsteinischen Nordseeküste, am Westrand der Halbinsel Eiderstedt. Der Ort besitzt zwei eigene Bahn​stationen und einen kleinen Flughafen. Autofahrer gelangen ab Hamburg bzw. Kiel über Autobahn und Bundesstraße nach St. Peter-Ording.
Strand: Der Strand verläuft parallel zu den vier Ortsteilen, sodass er von jeder Unterkunft aus bequem zu erreichen ist – zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem für Kurkarteninhaber kostenlosen Ortsbus. Ausmaß und Qualität des Strands sind für die deutsche Westküste außergewöhnlich: 12 Kilometer lang und bis zu 2 Kilometer breit dehnt sich die feinsandige Fläche. Fünf offizielle Badestellen sind eingerichtet, die den unterschied​lichen Wünschen der Gäste entgegenkommen. Die Strandabschnitte Böhl und Süd sind eher ruhig und familiär, die Badestellen vor den Ortsteilen Ording und Bad sind mehr auf geselliges und sportliches Leben ausge​richtet; auch ein FKK-Strand ist vorhanden. Dazwischen liegen jeweils weite Flächen, die sich für ausgedehnte, beschauliche Spaziergänge und unge​störte Strandaufenthalte anbieten. An jeder Badestelle finden sich die hoch aufragenden Pfahlbauten – Markenzeichen von St. Peter-Ording – mit Gast​stätten, Strandaufsicht und sanitären Anlagen. Insgesamt stehen 1.800 Strandkörbe zur Verfügung. Das Spektrum der möglichen sportlichen Aktivitäten am Strand ist breit: Schwimmen, Surfen, Kitesurfen, Strand​segeln, Kitebuggy und Reiten.
Natur: Die große Strandfläche geht über in die geschützte Natur der Dünen, der riesigen Salzwiesen sowie des ökologisch einzigartigen UNESCO-Naturerbes und Nationalparks Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer. Zahl​lose Tiere und Pflanzen haben hier einen intakten Lebensraum. Ausge​wiesene Bereiche sind für die Gäste zugänglich. Eine landschaftliche Be​sonderheit stellt der weitläufige Kiefernwald dar: In der für die Nordsee​region ungewöhnlichen Ausdehnung von 350 ha durchzieht bzw. umrahmt er das lang gestreckte Ortsgebiet.
Klima: Dank der Lage am Rand der Halbinsel Eiderstedt herrscht das intensiv wirkende Reizklima der Nordsee vor. Die abwechslungsreiche Natur sorgt zugleich dafür, dass St. Peter-Ording als einziger Ort an der deutschen Westküste drei Klimazonen aufweist. Sie erlauben eine indi​viduelle, schonende Auseinandersetzung mit den Klimareizen:
· Klimazone 1 bezieht die Brandungszone im Bereich des weiten Strandes ein; hier wird der Organismus besonders intensiv angeregt.
· Klimazone 2 verläuft durch das Dünengebiet; hier wirkt das Meer abgemildert, ohne dass die Intensität des UV-Lichtes nachlässt.
· Klimazone 3 bezieht sich auf das große Waldgebiet; hier wirken Meer, Wind und Sonne am behutsamsten.
Gesundheit & Wellness: Als noch niemand von Thalasso sprach, war St. Peter-Ording schon im Thema: 1838 quartierten sich hier die ersten Gäste ein, um die wohltuende Wirkung des Meeres auszukosten. Seither hat der Ort sein Leistungsniveau als Gesundheitsstandort fortlaufend er​weitert. Eine wichtige Säule im differenzierten Angebot ist die örtliche Natur mit dem heilkräftigen Nordseeklima. Die Begegnung mit Wind und Wetter ist Bestandteil jeder Thalasso-Therapie: Die reine, salzhaltige Luft an der Nordsee, die spezielle Qualität des Sonnenlichtes und die Bewegung in der Natur wirken vitalisierend und heilend. In seinem modernen Gesundheits- und Wellness-Zentrum in der Dünen-Therme bietet St. Peter-Ording zudem ein großes, qualitativ hochwertiges Programm für die Bereiche Gesundheit, Wellness und Beauty an. Besonderheiten sind die vor Ort geförderten natürlichen Heilmittel Schlick und Schwefelsole. Der Original St. Peter-Ordinger Schlick wird direkt am Ort unter ehemaligem Grünland abgebaut. Dort lagert er seit Jahrhunderten und hat deshalb eine ungewöhnlich reine Qualität. Zudem verfügt St. Peter-Ording über die einzige Schwefelsole​quelle in Schleswig-Holstein. Im deutschlandweiten Vergleich ist die be​sonders bei Hauterkrankungen empfohlene Schwefelsole qualitativ höher eingestuft als die meisten Schwefelquellen.
Der Ort: Vier Ortsteile von jeweils eigenem Charme kommen den Quartier​wünschen der Gäste individuell entgegen. Der gesamte Ortsbereich er​streckt sich parallel zum Strand hinter dem Deich. Im Norden liegt Ording, das den bedächtigen Charakter einer vom Meer beherrschten Region bewahrt hat. Südöstlich schließt sich der Ortsteil Bad an, ein modernes touristisches Zentrum von kleinstädtischer Lebendigkeit. Der folgende Ortsteil Dorf ist dazu die nostalgische Entsprechung; schöne historische Architektur unterstreicht das gewachsene anmutige Flair. Der Ortsteil Böhl steht vor allem für geruhsame Wohnlichkeit und die entspannte Nähe zur Natur. 

Familienurlaub: Traditionell empfiehlt St. Peter-Ording sich als Erholungs​ort für Familien. Die Landschaft mit den übersichtlichen, feinsandigen Stränden und kindgerechten Badestellen, mit einem gut ausgebauten Rad​wegenetz, mit zahllosen Spiel- und Ausflugsmöglichkeiten bietet dafür ideale Voraussetzungen. Das Quartierangebot ist auf Kinderbesuch ein​gestellt – vom Urlaub auf dem Bauernhof bis zum kinderfreundlichen Campingplatz. Einladend familienfreundliche Verhältnisse bieten auch der Westküstenpark, das abwechslungsreiche Freizeit- und Erlebnisbad in der Dünen-Therme und das Nestle Schöller Kinderspielhaus mit täglichem Aktions- und Betreuungsangebot. Alle Veranstaltungen sind in einem um​fangreichen Veranstaltungskalender für Kinder zusammengestellt, den die Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording herausgibt.
Veranstaltungen: Das 200 Personen fassende Veranstaltungsgebäude von St. Peter-Ording, das Dünen-Hus, startet mit reichhaltigem Programm in die Saison 2010. Zum Beispiel setzt die Reihe Kultur Himmel St. Peter-Ording in diesem Jahr irische und spanische Akzente. Des Weiteren stehen wieder Klassik, Pop und Jazz, Theater, Lesungen, Comedy und Kinder​veranstaltungen auf dem Programm. Geeignete Veranstaltungen finden bei gutem Wetter Open Air statt, denn die Bühnenwand lässt sich zur Deich​seite hin öffnen. Für das Publikum stehen vor dem Dünen-Hus bequeme Holzbänke zur Verfügung. 

Mit dem nordfriesischen Biikebrennen beginnt am 21. Februar auf der Erlebnis-Promenade die Veranstaltungssaison 2010. Am selben Ort findet am Ostersonntag das diesjährige Osterfeuer statt. 
Bekannt für seine sportlichen Großereignisse und Beach Partys ist der Ordinger Strand. So eröffnen die Strandsegler am Osterwochenende mit einer Regatta zur Deutschen Meisterschaft sowie der ersten Deutschen Tandemmeisterschaft auf der Regattastrecke und dem Event-Gelände am Ordinger Strand auch die sportliche Saison. Einige Tage später finden sich die Kitebuggy-Fahrer zu den ersten Wettbewerben ein: den Deutschen Meisterschaften im Clubclass Kitebuggy. Die beiden Meisterschaften werden Ende Mai bzw. Anfang Juni fortgesetzt. 

Mitfiebern lässt sich ebenfalls, wenn die Kitesurf-Elite ab 16. Juli für zehn Tage in St. Peter-Ording Station macht. Rund eine Woche messen sich die weltbesten Kitesurfer mit Wind, Wellen und ihren Wettbewerbern. Das Highlight des Sommers lockt auch wegen seines attraktiven Rahmen​programms in jedem Jahr zahlreiche Zuschauer. So besuchten 30.000 begeisterte Zuschauer 2009 das Konzert der erfolgreichen deutschen Band Silbermond am Strand. Genauso beliebt bei den Zuschauern sind die Beachvolleyball-Masters, zu denen der Ordinger Strand am ersten Augustwochenende einlädt. 
Den Abschluss der sportlichen Großveranstaltungen bildet 2010 das alljährliche Drachenfestival, das Groß und Klein mit fantasievollen Drachen und den spannenden Wettkämpfen der professionellen Piloten am Ordinger Himmel in den Bann zieht. 
Und auch, wer selbst an sportlichen Wettbewerben teilnehmen möchte, hat dazu wieder Gelegenheit. Vom Nordic Walking Halbmarathon bis zum Gegen den Wind Triathlon/Halbmarathon reicht die Palette. 
Alle Termine und aktuelle Informationen zu Veranstaltungen sind unter www.st.peter-ording.de zu finden.
St. Peter-Ording – Zahlen und Fakten
· 1838: Der erste Gast wird aufgenommen. 

· 1877: Das erste Hotel wird gebaut. 
· 1932: Der Ort wird an die Eisenbahn angeschlossen.
· 1949: Der Ort wird als Bad anerkannt. 
· 1958: Die Schwefelquelle wird entdeckt.
· 1968: Das Meerwasserwellenbad wird eröffnet.
In den letzten zwölf Jahren hat St. Peter-Ording fast 35 Millionen Euro in Neubaumaßnahmen investiert hat; knapp 50 Prozent wurden vom Land Schleswig-Holstein bezuschusst. Folgende Umbaumaßnahmen wurden vorgenommen: 

· Erweiterung und Modernisierung des Meerwasser-Wellenbades zum Freizeit- und Erlebnisbad Dünen-Therme (Eröffnung 1997)

· Neubau der Saunalandschaft (Eröffnung 1998)

· Einrichtung des Kinderspielhauses in St. Peter-Dorf (Eröffnung 2003)

· Umbau des Kleinen Dünensaales (Veranstaltungsraum für bis zu 100 Gäste)

· Einrichtung des Nordsee-Fitness-Parks, 15 Kilometer langer Parcours durch drei Klimazonen, geeignet für alle Laufsportarten (Eröffnung 2004) 
· Ausbau des Radwegenetzes 
· Erweiterung der Dünen-Therme um das Gesundheits- und Wellness-Zentrum (Eröffnung 2005)

· Umgestaltung der Außenanlagen vor der Dünen-Therme
· Neubau der Badbrücke auf einer Länge von rund 500 Metern; Gesamt​länge: rund 1000 Meter (Eröffnung 2005)

· Neugestaltung des Seebrückenvorplatzes (Buhne) in der Art eines Schiffsanlegers (Eröffnung 2008)
· Neubau der Erlebnis-Promenade in St. Peter-Bad (Eröffnung 2008)

· Neugestaltung der Straße Am Kurbad
· Bau des Veranstaltungsgebäudes Dünen-Hus (Eröffnung 2008)
· Erweiterung des Nordsee-Fitness-Park-Streckennetzes auf rund 66 Kilometer (Eröffnung 2010)
Gemeindegebiet: 2.825 Hektar; 4.100 ständige Einwohner; rund 20.000 Gästebetten
Strandbereich: fünf offizielle Badestellen mit Restauration, Sanitärgebäuden und Strandaufsicht in den berühmten Pfahlbauten; Ausdehnung des Strandes: 12 Kilometer lang, bis zu 2 Kilometer breit  
Gäste: seit 2002 jährlich rund 2,3 Millionen Übernachtungen; 200.000 Übernachtungsgäste; 500.000 Tagesgäste 
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